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| Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
b ce den 10. Auguft, 3 fuhr Abends. 5 
5 Berlin, 10. Auguſt. Der Feſtzug der Turner; 
gr nach der Haſenhaide zur Enthüllung des 
ahn⸗Denkmals durch die mit Siaggen geſchmückten 
Straßen verlief unter e Theilnahme der 
im” Ange ma Bevölkerung in größter Ordnung; 


im Zuge waren Deputationen aus England, 
Amerika, Oeſterreich⸗Ungarn und ganz Deutſchland. 
Nach einem „Gut Heil!“ auf den Kaiſer fiel auf 
ein Zeichen des Miniſters des Innern unter 
iubelnden Zurufen die Hülle des Denkmals. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
3 0 . Der Bundesrath hat das 
Ucbereinfommen, enehmigt, cal eu 
des zwiſchen der 1 
— ü 3 15 Bau der Eiſenbahnlinien Lindau⸗ 
Bregentz, Margarethen⸗Feldkirch geſchloſſenen Staats⸗ 
vertrages an den Grenzſtationen gemeinſchaftliche 
Zollämter errichtet werden ſollen. i 
London, 9. August. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte Peel auf eine Anfrage 
Graves', daß die nordamerikaniſche Regierung auf 
die ihr am 31. Mai d. J. zugeſtellte Denkſchrift der 
engliſchen Rheder betreffs der den engliſchen Schiffen 
in fremden Gewäſſern obliegenden Verbindlichkeiten 
noch nicht geantwortet habe. Was den Handelsver⸗ 
trag mit Frankaeich anbelange, ſo ſeien darüber ge⸗ 
enwärtig keinerlei Verhandlungen im Gange. Auch 
ſei es nicht möglich, jetzt Mittheilungen zu machen 
über dasjenige, was die Regierung in dieſer Hinſicht 
künftig zu thun gedenke. Dieſelbe könne nur ver⸗ 
chern, daß ſie die Intereſſen des Handels und der 
chifffahrt beſtens wahren werde. 


Deutſchland. 

& Berlin, 9. Aug. In den nächſten Tagen 
wird das Finanzminiſterium den auf den preußischen 
Staatshaushaltsetat für das kommende Jahr 
bezüglichen Arbeiten näher treten. „In den einzelnen 
iniſterien“ — ſchreibt die „Spen Ztg.“ — waren 
die Aufftellungen bereits am 1. Juli abgeſchloſſen 
und dem Finanzminiſter zur Prüfung eingereicht. 
Es wird nun entſchieden werden, in wie weit auf die 
machten Mehrforderungen eingegangen wird. Es 


Umfung ab 8 des Cultus miniſteriums 
gemacht worden. Uebrigens beginnen unn auch die 
„Erörterungen über die vielfach erwähnten Servis⸗ 
zulagen der Beamten an der Hand eines vorläufig 
aufgeſtellten Dispoſitionsplanes. Hinſichtlich der 
Gewährung ſolcher Serviszulagen auch an die 


die betreffende Abſicht allerdings ausgeſprochen wor⸗ 
den iſt, ſchon um die ungleichmäßige Stellung mit den 
rl br Beamten zu vermeiden.“ Die, Schl. 3. 
bemerkt hierzu, daß allerdings der Etat des Cultus⸗ 
miniſteriums einer bedeutenden Erhöhung bedürfen 
„wird, insbeſondere auch 


nicht blos auf den meiſten preußiſchen Hoch⸗ 
e die Lehrmittel in außerordentlicher Weiſe 
vernachläſſigt worden, ſondern auch die Gehälter 
der Profeſſoren in einer Art normirt, wie es 
weder den heutigen ſocialen Verhältniſſen, noch viel 
weniger der Stellung und Würde der Vertreter der 
Wiſſenſchaft angemeſſen erſcheint. Es ſollte kaum zu 
fe ſein, daß heut noch ordentliche Profeſſoren 


ch mit einem Gehalte von 800 & und darunter 
egnügen müſſen. Man verweife hierbei nicht auf 
den Ertrag der Collegien-Honorare. Denn einerſeits 
giebt es Fächer, die auf einer universitas literarum 


Die Berliner Hoftheater. 
1 Berlin, Auguſt. 
Die Zuſtände an unferer Hofbühne find fo uns 
erquicklicher Art, das Enſemble iſt ſo auseinander⸗ 
geriſſen, daß eine Kataſtrophe unvermeidlich ſcheint; 
vielleicht daß dann nach dem Zuſammenſturz aus den 
Ruinen die Kunſt wahr und rein erſtehe! Um Ihnen 
die Verhältniſſe klarzulegen, erlauben Sie mir wohl, 
Ihnen Haupt und Glieder unſerer beiden Königl. 
Inſtitute ein wenig näher zu beleuchten. Beginnen 
wir mit dem Leiter der beiden Hoftheater, 1 5 Ge⸗ 
neral- Intendanten v. Hülſen, deſſen Stellung vor 
mehreren Wochen ſchon eine ſehr gelockerte war und 
heute noch leine allzu geſicherte iſt. Er hat ſich eine 
große Partei, die Wagner⸗Partei, zu Feinden 
gemacht, und dieſe arbeitet unabläſſig an ſeinem 
Sturze. An der Spitze dieſer Partei ſteht als 
Schildträger der Hausminiſter v. Schleinitz, ein 
offenkundiger Feind des 177 v. Hülſen, und hinter 
ihm intriguirt feine für Wagner ſchwärmende ſchöne 
attin, die wiederum mit Frau Mallinger und 
mit Frau Kathi Eckert, der Gattin des Hofcapell- 
meiſters Eckert, eng verſchwiſtert und auf Du be⸗ 
freundet, eifrig an dem Intendantenthrone rütteln. 
Dieſes weibliche Trifolium hat nun auch hohe Pro⸗ 
tection gefunden an der Prinzeſſin Alexandrine 
von Mecklenburg, welche, ebenfalls eine eifrige 
Schwärmerin für Wagner und für Frau Mallinger, 
den Kaiſer für alle Wünſche dieſer „Wagnerianer“ 
geneigt zu machen weiß. Hr. v. Hülſen iſt dagegen 
ein offener Gegner Richard Wagners. Schon als 
Seconde⸗Lieutenant hat er in Dresden ihm im 
Barikaden⸗Kampfe gegenübergeſtanden, und der poli⸗ 
kiſche Haß hat ſich auch auf das artiſtiſche Gebiet 
übertragen. Er hat Richard Wagner, ſo oft er auch 
in Berlin war, nie perſönlich empfangen, feine 
Opern aber, namentlich die „Meiſterſinger“, nur ge⸗ 
zwungen gegeben. Es bedurfte 8 immer des 
allerhöchſten Wunſches“, um dieſe Oper auf dem 
8 


2 bechſe 2 erſcheinen zu laſſen, und dieſer „aller⸗ 


8 e Wunſch“ wurde von den obengenannten 


“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellus 
Auswärts 1 . 20 Gr — Juſerate, pro P 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Fr ankfurt a. M.: 


nothwendiger Weiſe vertreten ſein müſſen und die 
doch ſtets eine äußerſt geringe Zuhörerſchaft anziehen 
können, und andererſeits iſt, 
der medieiniſchen Facultäten 
BEN: EN den 
daß ſe e 
line die realen jährlichen Einnahmen aus den 
Vorleſungen | ‚fin 

Wenn die außerpreußiſchen Staaten daſſelbe Prinzip, 
wie König Johann von Sachſen befolgen ſollten, der 


verſitat Deutſchlands machen“, dann dürften in der 
That bald die preußiſchen Hochſchulen den Ruhm 
größter He und größter Dürftigkeit in 
Ausſtattung ihrer 

Königs von Sachſen iſt, wie man weiß, bereits ge⸗ 
lungen, und nicht weniger klar iſt es, daß Berlin nicht 
blos durch Theuerung und Wohnungsnoth über⸗ 
flügelt worden iſt. 


daß zur Zeit der Drei » Kaifer » Begegnung auch der 
Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland von Kopen⸗ 
hagen nach Berlin kommen werde. Die Mittheilung 


verkaufen. Damit profitirte er auf einen Schlag 


äußere Schale des Theaters eee wie: 
waffen. 


d ſolche Mehrforderungen allſeitig, in beſonderem der herge 


. Reichsbeamten beftätigt ſich nur der Umſtand, daß g 


der der Univerfitäten. &s|ft 


Sonntag, 11. Auguſt. (Aorgen-Ausgabe. 
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27. v. M., derſelben, in welcher der Vorfall mit dem 
Geſpenſt in der ee ereignete. Es heißt: 
„Halb 1 Uhr Nachts. achen viſitirt. Alles in 
Ordnung.“ „Halb 3 Uhr Nachts. Lärm im 
Gang. Der Poſten hat, ſich vertheidigend, die 
nächtliche Erſcheinung niedergeſtochen.“ Wir 
fügen dem noch bei, daß der Soldat, welcher der 
„Erſcheinung“ mit feinem Baionnet zu Leibe ging, 
im Stockhauſe der Salzgrieskaſerne gefangen ſitzt. 
Indem wir dieſe Thatſachen verzeichnen, wollen wir 
noch erwähnen, daß über die Perſönlichkeit, Be 
das Geſpenſt ſpielte, ein Gerücht aufgetaucht iſt, 
auf welches näher einzugehen uus die Achtung 
vor den Mitgliedern des ae e e 
verbietet. Das hartnäckige Schweigen der officiellen 
Organe mag wohl dazu beitragen, daß ſelbſt ſolche 
Gerichte möglich werden.“ Die Verſion, daß ein 
Adintant des Kalſers die Rolle der „weißen Frau“ 
geſpielt habe, wird von mehreren Seiten als richtig 
bezeichnet. — In den „Narodni Liſty“ wird erzählt, 
daß der Kaiſer Franz Joſeph ſich entſchloſſen 
habe, bei ſeinem Beſuche in Berlin dem Kaiſer 
Wilhelm ein erwünſchtes Geſchenk zu überbringen, 
nämlich die alte deutſche Kaiſerkrone und die 
übrigen in der Schatzkammer aufbewahrten Inſignien 
des 1806 aufgelöſten deutſchen Reiches. 

— 8. Auguſt. Die Nachricht der „Tagespreſſe“ 
von dem baldigen Rücktritt des Kriegsminiſters 
Kuhn wird von verläßlichſter Seite beſtätigt. Als 
Nachfolger deſſelben wird Baron Koller bezeichnet. 

Frankreich. 

„Paris, 7. Aug. Die Zeitungen ſuchen ſich 
die Ruhe jetzt durch Schimpfen auf Deutſchland zu 
vertreiben. Im „Journ. des Deb.“ wird zunäch 
verſichert, daß die gegenwärtige Ruhe Frankreichs 
nicht etwa ein Schlummer ſei, es handelt ſich nur 
um eine „reparation des forces“, eine Wiederherſtel⸗ 
lung der Kräfte. Die herrliche Ernte, in deren 
Mitte die Repräſentanten die Nation wiederfänden, 
fei der wahre Reichthum des Landes, das Product 
von Arbeit und Sparſamkeit. Die Nation ſei reich, 
weil fie pro duzire, nicht weil fie plünde re: 
„Der Feind hat uns unſere Erſparniſſe genommen, 
aber er hat ſie nicht erworben und ſie werden ihn 


mit Ausnahme vielleicht 
„das Stundungsweſen 
Univerſitäten Preußens fo ausgebildet, 
bei einer nicht unbedeutenden Anzahl von 


von meiſt ſehr geringem Belange ſind. 


eſagt hat: „Preußen hat mir Diplomatie und Mi⸗ 
itär genommen, nun will ich Leipzig zur erſten Uni⸗ 


ehrkräfte haben. Der Plan des 


— Man will die beſtimmte Mittheilung haben, 


iſt, aus bekannten Gründen, bedeutſam genug, um 
ihrer Beſtätigung mit Intereſſe entgegenzuſehen. 
München, 8. Aug. Das hieſige „Vaterland“, 
deſſen Partei ſich die „patriotiſche“ zu nennen er⸗ 
dreiſtet, ſagt: „Frankreich kann mit Befriedigung 
ſeine Lebensfähigkeit conſtatiren; ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit iſt wie ſein Credit unvergleichlich. Eine 
ſolche Nation hat eine Zukunft, mögen die Preußen 
und die Sauhirten ſagen, was ſie wollen, und ſich 
ärgern, wie ſie wollen.“ Das Blatt iſt frech genug 
von einem hochgeſtellten Staatsmann hinzuzufügen: 
er ſelbſt habe ſich bei der Anleihe 2 bis 3 Millionen 
verdient und alſo kein ſchlechtes Geſchäft gemacht. 
Er habe 500 Millionen für ſich zeichnen laſſen, 
natürlich nicht um ſie einzuzahlen, ſondern um die 
erworbenen Beſitztitel zu höheren Preiſen wieder zu 


2 bis 3 Millionen durch die Verkäufe, die er ſofort 
realiſiren läßt.“ Mit ſolcher Koſt regaliren die 
Clerikalen ihr gläubiges Publikum. 

Straßburg, 5. Auguſt. Es iſt jetzt die 
„Dieſe 


= 
1 


t, der Dachſſuhl im Aufſegen beg 

Im Innern ſtarrt uns aber noch ein faſt vollſtändi⸗ 
ges Chaos entgegen. Auf der Steinſtraße iſt die 
rechts liegende Häuſerfront gänzlich wieder neu er⸗ 
ſtanden, an der linken ziehen nur wenige Hausbeſitzer 
noch den Fortbeſtand der Brandruinen den unaus⸗ 
bleiblichen Neubauten vor. Sehen wir ab von eini⸗ 
en Ruinen am Quai Schöpflin, von der zerſtörten 
Militärmühle am Weißen⸗Thurm⸗Thor, von der 
ausgebrannten Fronte der ſog. Aubette (Kunſtmuſeum, 
Platzeommandantſchaft auf dem Kleberplatze und den 
abgebrochenen Ueberbleibſeln der Bibliothek und der 
neuen Kirche, ſo ſind die auffälligſten Reſte der Zer⸗ 
zrung von 1870 entfernt. Die Präfectur wächſt 
raſch in die Höhe. — Auch in Lothringen und im 
Elſaß iſt, wie im übrigen Deutſchland, die Verwen⸗ 
dung von Soldaten zu den Erntearbeiten geſtattet 
worden. In der Mühlhauſer Gegend wimmeln 
ſtellenweiſe die Felder von Soldaten und Landleuten 
im bunten Gemiſche, die ſich in vollſtem Eifer dem 
Erntegeſchäft hingeben. 

Oeſterreich. 

Wien, 7. Auguſt. Das „Tagblatt“ ſchreibt: 
„Wir find heute in der Lage, aus dem in der Hof. 
burgwache aufliegenden Journal folgende Aufzeich⸗ 
nungen mitzutheilen aus der Nacht vom 26. auf den 
2552 PV . RT 


rggrafen geweſen, n 

Schlöſſern in die Ebene niederſtiegen, um fie zu 
plündern und dann die Beute in ihre Höhlen zu 
bringen. Die Germanen von heute ſind keine Bar⸗ 
baren mehr. Sie können leſen, ſchreiben, rechnen, 
beſonders rechnen. ie find Wilde (sauvages), 
genährt und geſäugt mit Mathematik. Aber fie ver- 
ſtehen nur zu nehmen, nicht zu produziren. Die bei⸗ 
den erſten Milliarden, welche man ihnen gegeben 
hat, haben ſie ſchon in ihrem Gleichgewichte geſtört, 
die drei andern werden ihnen den Reſt geben. Trö⸗ 
ſten wir uns, indem wir fie betrachten, und wenn 
der Gegenſtand nicht ſo ernſt wäre, würden wir an 
ein Wort Dumas erinnern, von dem man 10 Fres. 
zum Begräbniß eines Huiſſiers erbat und welcher 
antwortete: Hier ſind 20 Fres., begrabt dafür zwei! 
Bezahlen wir alſo und begeben wir uns an die Ar⸗ 
beit. Beginnen wir die Production wieder und ſtel⸗ 
len unſere Erſparniſſe wieder her. Denken wir nicht 
on die Offenſive, ſie iſt uns theuer genug zu ſtehen 
gekommen, aber organiſiren wir vie Defenſive, um 
die Früchte unſerer Arbeit gegen die Raubthiere zu 
ſchützen.“ Hr. Lemoine hat in dieſem Artikel unge⸗ 
wöhnlich viel Phantaſie entwickelt. Raubritter, 
Wilde, Raubthiere — Alles das tummelt ſich vor feinen 
Augen in der geſegneten Ernte Frankreichs herum. 
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und Formes; beide ohne Stimme und ohne Zug⸗ 
kraft; der Tenorbuffo Schloſſer iſt wieder nach 
München zurückgekehrt und dieſes Fach iſt ganz un⸗ 
beſetzt. Im Damenperſonale ſind wir ohne Opern⸗ 
Soubrette; außer Frau Voggenhuber und Fräu⸗ 
lein Brand beſitzen wir nur zweite Sängerinnen, 
wie Beten Groſſi, Fräulein Lehmann, Fräu⸗ 
lein Berger, \ 


Damen immer erwirkt, wenn Frau Mallinger Luft 
hatte, die Eva zu ſingen, oder Frau v. Schleinitz, in 
dem Tonmeer der Schlägerei des zweiten Actes ihr 
muſikaliſches Ohr zu baden. Daß die Stellung der 
Fran Mallinger zu dem General⸗Intendanten keine 
ſehr freundliche war, wird man begreifen; fie wurde 
aber noch ſchroffer durch das Auftreten des Gemahls 
der Frau Mallinger, welcher, den Einfluß ſeiner 
Gattin kennend, gegen Hrn. v. Hülſen abſtoßend 
auftrat und die unſinnigſten Bedingungen für das 
Wieder » Engagement feiner Gattin ſtellte. Hr. v. 
Hülſen lehnte dieſe Bedingungen ab, wußte auch 
höchſtenorts eine Ablehnung herbeizuführen und 
dachte nun die gefährliche Sängerin losgeworden zu 
ſein. Aber was geſchah? Jetzt nach drei Monaten 
haben die obengenannten drei Damen durch ihre 
prinzliche Protection den Kaiſer umgeſtimmt, die 
Forderungen der Frau Mallinger find bewilligt, 
ſelbſt Hr. Merelli wird abgefunden — und Hr. 
v. Hülſen erfährt das Alles erſt nachträglich in ſeinem 
Badeort Ragatz! — Aber er hat noch eine ſchlimme 
Feindin — die kleine Lucca! Sie iſt natürlich die | { ) \ 1 
erllärte Rivalin und Gegnerin der Mallinger, und verwüftliche Niemann auf längere Zeit unpäßlich 
Ihre Leſer werden ſich der Parteikämpfe erinnern, werden ſollte? Dann iſt es aus mit der ganzen 


die ſich dieſen Winter im Hoftheater ſelber abſpiel⸗] Oper. 3 
ten; an fie ſchloß fih Hr. v. Hülſen an und glaubte Das Schauspiel weiſt noch mehr Lücken auf. 
Wir ſind ſeit Abgang der Frau Jachmann noch 


an ihr eine mächtige Stütze gegen Wagner, den die 5 0 r 
Lucca nicht fingt, und gegen die Mallinger, die ſie ohne Heldenmutter, wir ſind ohne tragiſche Liebhabe⸗ 
rin, da Frau Erhartt jetzt Salondamen und ge⸗ 


nicht liebt zu finden; aber dieſe Freundſchaft bekam . \ 2 t N 
ein Loch, als die Wogen der Mallinger-Schwärmerei | ſetzte Heldinnen ſpielt; wir beſitzen keine jugendliche 
Salondame, da Fräulein Keßler, ſeit März beur⸗ 


immer höher ſtiegen und Hr. v. Hülſen dagegen t i 

ohnmächtig blieb; und jetzt erklärt auch Frau Lucca, laubt und krank, auch nach den Ferien noch nicht 

daß Hr. v. Hülſen daran Schuld ſei, wenn ſie nicht wiederkehrt; auch keine erſte muntere Liebhaber in ha⸗ 
ben wir ſeit Abgang des Fräuleins Busca — nur 


wieder nach Berlin käme, obwohl die garantirten] be . 
vier zweite Liebhaberinnen, wie Fräulein Kühle, 


Franes in Kairo und die deponirten Dollars in] vier zw e \ 
Amerika viel gewichtigere Motive zu fein ſcheinen. Fräulein Wiehler, Fräulein Gollmick und Fräu⸗ 
lein Schratt, werden in allen Fächern getummelt, 


So unterhöhlt iſt vie Stellung der General⸗ 5 

Intendanz. Wie ſieht es nun mit dem Perjonale| ohne in Einem beſonderen Erfolg zu erzielen. Am 
der Oper aus? Der einzige Tenor en vogus iſt bedeutendſten von ihnen erſcheint noch Fräul. Schratt, 
Niemann und dieſer ſingt nur die Wagner'ſchen aber ſie iſt eine fe ft die ſich auf mittleren 
Opern; außer ihm haben wir noch Wowors ky Bühnen erſt noch Reife für die Hofbühne holen 


Fräulein Horina, von denen die 
Letztere im Herbſt heirathet, während „Fräulein“ 
Berger ſeit einiger Zeit ſchon verheirathet iſt, alſo 
auch an häusliche Pflichten zu denken hat. Gut be⸗ 
ſetzt können daher nur die Wagner'ſchen Opern wer⸗ 
den, für welche in der Mallinger und der Brand 
und in Niemann und Betz ein brillantes Quartett 
vorhanden iſt. Aber wer ſingt Octavio, Tamino — 
da wir keinen lyriſchen Tenor haben? Wer Arnold 
im „Tell“, Manrico, Raoul, da lein jugendlicher 
Heldentenor mit hoher Lage da iſt? Da Frau Lucca 
nicht wieder erſcheint, fehlt auch eine dramatiſche 
Sängerin, denn Frau v. Voggenhuber kann bei 28 
bis 30 Opernvorſtellungen im Monat dieſes Fach 
nicht allein vertreten. Und wenn nun gar der un⸗ 
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9 recht, A. Retemeper und RNud. Mofl 
Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


ſt] der Abwehr entdeckt werden müſſe. 


nicht bereichern, weil er ſie nicht zu befruchten ver⸗ 


welche nur von ihren feſten 
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en werden in der Expeditio:. e 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. eng Eugen got unb 1872 
5 mann g Buchbendl. * 
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— Die naiven Republikaner ſchreiben alle Er⸗ 
folge, die Thiers errungen, der republikaniſchen 
Staatsform zu und merken nicht, daß fie einfach 
einen anderen Herrn bekommen haben. Im kaiſer⸗ 
lichen Frankreich war es Napoleon III., der mittels 
der Gewalt, jetzt iſt es Thiers, der mittels feiner 
Schlauheit regiert. Aber in beiden Fällen iſt es der 
Wille eines Einzigen, der die Geſchicke der Nation 
leitet. Napoleon 1 die Handelsfreiheit votiren 
durch die officiellen Candidaten des geſetzgebenden 
Körpers, durch die mit Hilfe von Flurhütern und 
Gendarmen gewählten Deputirten. Thiers aber 
zwang durch Li, Gewandtheit und parlamentariſche 
Kniffe die National⸗Verſammlung, das Gegentheil 
zu beſchließen. Iſt das die Art und Weiſe, wie an⸗ 
dere Republiken, die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
und die Vereinigten Staaten regiert werden? Gewiß 
nicht. Und deshalb iſt es wahrſcheinlich, daß die 
franzöſiſche Republik dauern wird, fo lange Thiers 
am Ruder bleibt, und ſo lange Thiers am Ruder 
bleibt, wird Frankreich eine perſönliche Regierung 
haben unter repudlikaniſcher Etiquette. 

Nußland. 

Petersburg, 5. Auguſt. Aus Veranlaſſung 
der Sommermanöver um Krasnole⸗Selo ſpricht Kat⸗ 
koff einen ſtarken Tadel gegen die ruſſiſche Militär⸗ 
Verwaltung aus, weil ſie den Feſtungskrieg ganz 
vernachläſſigt. Die letzten Kriegsereigniſſe hätten 
bewieſen, daß bei ſo coloſſalen Feſtungen, wie Metz 
und Paris, die bisherigen Regeln für Belagerungen 
nicht mehr Stich halten. Die Deutſchen hätten da⸗ 
bei eine ganz neue ſtrategiſche Methode, den „Cer⸗ 
nirungskrieg“ erfunden, gegen welchen eine neue Art 
Es wäre daher 
an der Zeit, daß die Militär⸗Verwaltung den Cer⸗ 
nirungskrieg nicht weniger cultivirte, als die Feld⸗ 
mandver. — Die Pferdeſtatiſtik Rußlands fängt 
plötzlich die Preſſe lebhaft zu beſchäftigen an. Ruß⸗ 
land braucht für ſeine Armee etwa 400,000 Pferde, 
und in der Idee, daß das Czarenreich Pferde genug 
hätte, ließ man die Frage von deren Herbeiziehung 
völlig unberührt. Erſt die ſtatiſtiſchen Arbeiten des 
Generalſtabes ließen plötzlich eine ungeahnte Cala - 
mität entdecken. Man rechnete auf 77 Millionen 


Einwohner, etwa 20 Millionen Pferde 
ich Über Dielen Ueberfluß 25 Pfer! auf 


der Bevölkerung, während Oeſterreich uur 9 un 
Deutſchland 18 Pferde per 100 Einwohner beſäßen. 
Da ergab es ſich, daß bei der Vergleichung mit der 
räumlichen Ausdehnung Rußland recht arm wäre; 
denn die meiſten Pferde finden ſich in Gegenden, wo 
man ſie wegen der ausgedehnten Strecken am mei⸗ 
ſten braucht und wo der Krieg wahrſcheinlich nicht 
hinkommt. In Sibirien zum Beiſpiel kommt ein 
Pferd auf einen Kopf der Bevölkerung. Beſonders 
pferdearm find gerade die weſtlichen und ſüdweſtli⸗ 
chen Provinzen. 
Italien. 

Die nicht ohne beträchtlichen militäriſchen Auf⸗ 
wand in Turin und Verona beigelegten Arbeiterſtri⸗ 
kes kommen diesmal den Moderirten zu Hilfe und 
ſchrecken mit den ſchrillen Tönen ihrer Zukunftsmuſik 
viele Wähler in das gemäßigte Lager zurück. Auch 
macht die Regierung der öffentlichen Meinung einige 
ſehr zeitgemäße Zugeſtändniſſe, indem ſie in der 
Stadt Rom wieder einige Klöſter eingeſchränkt hat, 
welche auf Koſten der Bevölkerung und des Verkehrs 
in den belebteſten Theilen der Stadt bedeutende 
Räume beſetzt hielten, deren Lage für beſchauliches 
Leben keineswegs geeignet war. Auch über die von 
der Geiſtlichkeit und den Nonnen geleiteten öffentli⸗ 
chen Schulen wird in letzter Zeit ſtrenger gewacht. 
FFF ͤ ² o TB TEE BT EEE TE 


155 nicht vorhanden und nun denke man 
ſich die Aufführung einer großen, claſſiſchen Comödie 
im Berliner Hoftheater! 

Anzuerkennen ſind nur die Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Luſtſpiels, wo Frau Frieb⸗Blu⸗ 
mauer, Herr Döring, 955 berländer, Herr 
Liedtke und Herr v. Horar oft recht Zufrieden⸗ 
ſtellendes leiſten. Iſt es da ein Wunder, wenn die 
Aufführungen claſſiſcher Stücke in den Vorſtadt⸗ 

eatern wie im National-Theater und im Belle⸗ 
Alliance⸗Theater fo großen Anklang und fo zahl⸗ 
reichen Beſuch finden? Die Regie iſt dort eine 
ebenſo forgfältige wie im Hoftheater, die Ausftattung 
oft glänzender als im k. Schauſpielhauſe und die 
einzelnen Leiſtungen ſtechen durchaus nicht von denen 
am Gendarmenmarkte allzuſehr ab! Dem Schau⸗ 
ſpiele iſt Herr v. Hülſen aber von jeher ein Stief⸗ 
vater geweſen; es fehlt ihm dafür das eigentliche 
Verſtändniß, was er offen eingeſteht und da auch 
der Hof, deſſen Zufriedenheit ihm allein maßgebend 
iſt, ſich für das Schauspiel nicht interejftrt und mit 
Ausnahme des Prinzen Georg höchſt ſelten erſcheint, 
fo ift es ihm gleichgiltig, was Publikum und Kritik 
ſonſt darüber denken. Der artiſtiſche Director, Herr 
sn hat nicht freie Hand, muß auch mit den be⸗ 
ehenden Verhältniſſen rechnen und iſt andererſeits 
zu wenig oblect iv, denn er ſtellt ſtets die⸗ 
jenigen Mitglieder in glänzender Beſchäf⸗ 
tigung heraus, denen er perſönlich zuge⸗ 
than iſt — zum Nachtheile Anderer; daher denn 
auch ſolche Conflicte wie mit Herrn Robert, der bei 
uns lebenslänglich engagirt iſt, damit er im Wiener 
Stadttheater die Eröffnung verherrlicht. Wir ſind 
neugierig, wie bei dieſen Verhältniſſen die neue Sai⸗ 
ſon der kaiſerlichen Hofbühnen ſich geſtalten wird. 
(N. fr. Pr.) 


und DENE 


tung des Waſhingtoner Vertrages, ſie betont die] eine Woche hindurch die Gerichtscommiſſton; da wäre — Wie in allen Städten, in welchen das Londoner 
Hoffnung vollſtändiger Eintracht der beiden ver- eine directe Verbindung durch eine einſpännige Poſt⸗ anatomiſche Muſenm der Madame Neuwald aufgeſtellt, 
3 chaſſe ſehr wünſchenswertb. In den Jahreszeiten, in ſo wird es den Damen Danzigs fehr willkommen ſein 
wandten Nationen, erwähnt den neuerlichen Wunſch \ gs jeb 0 
Frankreichs nach einem Meinungsaustauſch über ine 1 In en an n = nn am * er 16 Auguſt das 
r oft recht lange auf den Poſtboten warten. Alle die Muſeum nur für Damen geöffnet fit. 
den Handelsvertrag und ſichert die iel Ortſchaften, die 7 der letzterwähnten Chauſſee liegen, Das Muſeum entwickelt an der Hand zablreicher 
Wahrung des Intereſſes Englands ebenſe wie die] dönnten bei einer directen Verbindung unbehindert ihre | plaſtiſch und getreu nach dem Leben gebildeter Wachs⸗ 
Beachtung der freundſchaftlichen Gefühle, welche Poſtſachen erhalten. Ein Brief von bier nach dem zwei | präparate die Naturgeſchichte des Menſchen und lüftet 
ſo lange beide Nationen derbanden. Die Thron» | Meilen entfernten Lippuſch braucht 2 Tage, um an von den Myſterien ſeines Organismus und ſeiner Mecha⸗ 
rede erwähnt den befriedigten Abſchluß des deutſchen | den Ort feiner Beſtim mung zu gelangen.“ nik zu einem großen Theile den Schleier, indem es den 


Man würde ſich übrigens ſehr irren, wenn man ſich 
der Meinung hingeben ſollte, daß eine mehr oder 
weniger nahe bevorſtehende Auflöſung der religiöſen 
Körperſchaften den Zorn oder die Verzweiflung der 
meiſten Mönche und Nonnen erregen werde. Ob⸗ 
wohl der Eifer dieſer unter ſich und mit ihren Obe⸗ 
ren meiſtens mittelmäßig zufriedenen Brüderſchaften 
nicht ſo weit gehen wird, wie zu Zeiten der erſten 
franzöſiſchen Revolution, wo in den Klöſtern von 


Fontevrault allein allſogleich 50 Mönche einer glei-] Auslieſerungsvertrags, den wachſenden Wohlſtand Bermiſchtes inneren Bau des menſchlichen Körpers in lebensgroßen 
chen Anzahl von Nonnen den Ehering anſteckten, fo| Irlands, die blühende Finanzlage und ſchließt mit Al de Reale), Gnlr- der as Hpn Selben en . a 
giebt es 8 kehr viele SR ne 12 die] Dank dafür gegen Gott. Voggenhuber, iſt nach der „N. Fr. Pr.“ für Hrn. Boſt, unter Glas und auf Sammt gebettet, durch die Schön. 
ihnen zugeſtandene Freiheit ſehnlichſt erwarten. ud | —————————— j der, wie gemeldet, im Herbſt in den Ruheſtand tritt, an heit des Antlitzes und der Formen an die Klaſſicität 
in den Kloſtermauern wird die Stunde der geſetzli⸗ Danzig, den 11. Auguſt. der Königl. Oper engagist worden. der medicäſſchen Venus erinnern. Beſondere Aufwerk⸗ 


chen Auflöſung wie ein Wort der Befreiung ſchallen. 

Sehr viele dieſer Fratri haben ſich dem Lottoſpiele 

ergeben, in der Hoffnung, ſich nach dem Austritte 

a dem Kloſter mit eigenen Mitteln etabliren zu 
nnen. 


Amerika. 

Newyork, 26. Juli. Großes Aufſehen, ſchreibt 
die „NY. H.⸗Z.“, erregt ein vom Secretär Bout⸗ 
well abgeſchloſſener Handel. Der Finanzminiſter hat 
für die Summe von 75,000 Dollars dem ehemaligen 
conföderirten General Pickett das „Archiv der Re⸗ 
bellen“ abgekauft, welches bis daher in Canada ver⸗ 


* Man ſchreidt uns aus Sullenczyn, vom 9. Aug.: Schweiz. Unterhalb Spier im Bergell vers ſamkeſt erregt die zerlegbare anatomi u 
„Sehr 1 ſteht es in der Kaſſubei noch mit ben unglückte am 1. d. der 18jäbrige Sohn eines engliſchen] deutlich erklärt wird, ſowie die an Eadnkite 
Verkehrsmitteln. Bevor die Bahn von Danzig Geſandten; indem er durch den Anprall eines Poſt⸗ nannt Lulu. ; 
— 8 nach 17 eröffnet . N ee Der 5 5 e wurde | — 

auptverkehr, der ein ſehr reger war, er Carthaus | und todt blieb. Zwei Pferde, die ſich losriſſen, blieben 

nach Stolp ſtatt. Ein fehafıpiner Poſtwagen und nad ebenfalls todt. Der Wagen blieb ſtehen, die übrigen Meteoro logiſche Depeſche vom 10. Auguſt. 
Bedürfniß verſchledene Beiwagen beförderten die Bas | Paſſagiere find unverletzt. Barom. Temp.R. Wind. Stärte. Oimmelsanſicht 
ſaglere. Nach Eröffnung der oben erwähnten Bahn Haparanda 334,9 ＋ 9,8 SW ſcchwach bedeckt. 
trat eine Aenderung ein, eine vierſtzige Poſtchaiſe war Familien in größeren Städten wie auf dem Lande, Helſingfors — | — — E fehlt. 
genügend. Aber dabei blieb es nicht; plötzlich wurde welche ihre Söhne in einem wohlgeordneten Inſtituts⸗ Beteröhurg | — — — 
auch dieſe nur noch dis Sierakowitz abgelaſſen, well der leben, fern von allen ſtörenden Einflüſſen, erziehen Tal: | Stockdolm. 335,9 710,2 NNO | 
Verkehr zu gering ſei, und die Ober⸗Poſt Direction in | fen möchten, werden auf den Proſpect des Pädagogtums tos kan — — | — 
Danzig dadurch nicht Schaden leiden könne. Das war Oſtrowo bei Filehne, einer höheren Lehr⸗ und Erzie- eme 335,8 713, NW 
erklſam gemacht, der] lens burg. 336,9+ 8.2 W 


— fehlt. 
ſchwach bedeckt, Nebel. 
— fehlt. 
ſchwach wolkig. 
ſchwach heiter. 


die einzige Poſt, die den Carthauſer Kreis von dem | hungsanſtalt auf dem Lande, aufm 


wahrt geweſen ift. einen Ende bis zum andern durchſchnitt; die andern in der Expedition dieſes Blottes wie durch die Ren: | önigsderg — 713,2 NW ſtark trübe. 
— ——— — — bberübren ihm nur tbeilweiſe. Die umliegenden Ort⸗] dantur der Anſtalt ſelbſt zu erhalten iſt. — Die Anſtaltf Dans 336,4 14,2 NNW lebhaft klar, durchbroch. 
ſchaften wandten ſich vergebens an die Ober⸗Poſtdtrec⸗ erzieht ibre Zöglinge unter beſtändiger Aufſicht und eins | utbus | ſchwach wolkig 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


tion mit der Bitte, jene Poſtverbindung doch beſtehen gebendſter Fürſorge und iſt berechtigt, Zeugniſſe zum teten 338,1 . 9,4 WNWöſchwach beiter, geſt. Reg. 
Angekommen den 10. Auguſt, 10% Uhr Abends. zu laſſen; fie baben ſich darauf an das General- Post.] ein. Freiwilllgenoienſt auszuſtellen. Zur ſchnelleren er. . . 336, ‚6 ſchwach — 2 
London, 10. Auguſt. Das Parlament wurde Amt gewandt, von wo, wie wir glauben, ein Beſcheid] Jörderung ſolcher Zöglinge, die im gewöhnlichen Schul: | Serlir 337.5 0 S ſchwach ganz heiter. 
te N ittag 2 u jeſchlof Die T noch nicht zurückgekommen ift. — Auch für die Ort⸗ gange nicht den ewünſchten Erfolg fanden, wie folder, 336,2 15 ſchwach bed., ſtarker Reg. 
heute Nachmittag ihr geſchloſſen. e Thron⸗ ſchaften, die an der neu erbauten Cbauſſee Cartbaus. die überhaupt schneller vorwärts gebracht werden Sol | öln 335,9 710,8 S mäßig bedeckt. 
rede ſpricht die hohe Befriedigung Englands über] Bütow liegen, ſtellt ſich das Bedürfniß nach raſcherer len, find Special⸗Lebrcurſe 12 % mit u Lehr | iesbaden 3 5 ſ. ſchw. heiter, geſt. Re 
den Ausſpruch der Schiedsrichter in der Alabama- Beförderung der Poſtſachen heraus. In unſerem Orte verfaſſung neben den normalen Klaſſen eingerichtet, | e 33 ſchwach ſtarker Nebel, geſt. 
rage aus und die dadurch erzielte Aufrechterhal⸗ſind zwei Pfarreien, außerdem tagt bier monatlich faſt! weiche die nünftiaften Reſultate aufzuweisen baben. [1068] ! Baris 336,8 L 8,6 mäßig Regen. Acht. E w. 
e Eutbindung meiner lieben Frau von 
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fen e Mat dee e Danziger Bankverein. Gr oße Auction. 

eng Firn, den 10. August 1872. Eingezahltes Grundcapital: 1 Million Thaler. 2 er rg een a eee Uhr 
Geschäftslokal: Buttermarkt, Vorstädt. Graben 39. Beodbänfengaffe 44, 1 Fre ne, ee u en 

Cassenstunden von 9—12 Uhr Vorm., 3—5 Uhr Nachm. 


Leo Dix. 
Tre 
Wir nehmen Gelddepositen entgegen und verzinsen Einzah- Marmor: und A abaſter⸗Kunſtwaaren 


Mir Verlobung mit Fräulein Elife 
x meiftbietend gegen gleich baare Za:lung verſteigern, wozu einladet 
lungen: 2440) 8 * 3 


obert Schück, 
Ober ⸗Poſtſecretair. 
Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 307 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 


Potrykus 1 5 ich ergebenſt an. 
auf Glro-Conto mit 1½ % p. a. J Collet, Auctionator. 
„ Conto B. Auszahlung 2 Tage nach Kündigung mit 2 % p. a. 


au Hermann Pape für fein unter der v „5 5 7 4 5 = 5 = er 3 b. 2. u un Ste beate Der 
Hermann Pape au 2 5 2 v v ” 12 — — u. 
hierſelbſt betriebenes Handelsgeſchäft (No. 39 » » E. » 3 Monate, * „ 3½ & Pp. a. Dampfmüblen- Bern hard Braune Weineſſigſprit, 
des Firmenregiſters) dem Feodor Hoeberleinß » __ - » 8 nd Da ‚gebeitate 3 
zu Danzig Procura ertheilt hat. Den Deponenten auf Conto F. wird, insofern der Bank-Dis- Moſtrich, Glalur für in Tinten, Lacke ꝛc. 
„Danzig, den 8. Auguſt 1872. conto 4 J übersteigt, die Hälfte der Steigerun gutgebracht. Töpfer ꝛc. 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ Jede weitere Auskunft wird in unserem Bureau in obener wähnten] ——— and Danzi Artikel zur 
ü heil Colonialien und Anzig. Waſche: 
täts⸗Collegium. Stunden gern ertheilt. compl. affortirtes als: Stärken, Seifen, 
. Örobded (2628) Danzig, 7. August 1372. (2414) Theelager. Ultramarin ac. 
Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmann Johann Hamm zu Jonasdorf 
— rechtskräftig beſtätigten Accord be⸗ 
endigt. 

Marienburg, den 2. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Schön⸗ und Schnell⸗ 
ſchreiben. 


In einem Curſus von nur 1 


Lectionen kann Jeder bei mir ſeine 
ſchlechte Handſchrift in eine ideal ſchöne, mo⸗ 
derne und geläufige umgeſtalten, oder ſolche, 
we auch alle Arten von Kunſtſchriften er: 
ernen. 

Gefäll. Anmeldung wird täglich entgegen⸗ 
genommen. 


BEREITEN IE HERR 
Die Johann Hoff ſchen 
Glashüttenwerke 


zu Neufriedrichsthal 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 


Dominiks-Anzeige. 
Nützlichſte Dominiks⸗Geſchenke. 


Große Partien dauerhaſteſter Megenfchirme in Ber 
Fan, Alvacca⸗ und Zauella⸗ Stoffen, ſeidene Regen- 
ſchirme und eleganteſte Sonnenſchirme find hier eingetroffen, die während des 
Dominiks zu 1 billigen Preiſen ausverkauft werden ſollen. 2 
e u Berkan und Köper pr. Stck. Ah, 25 % und 1 . = 
Negenfchirme in deutſchem Alpacca und Zauella pr. Std. 25 Du, 1. 


&., 13 N 
Negeufhteme in echtem englifchem Alpacca u. Zanella pr. Std. 11 Re, 
Negenfchirme in eide pr. Std. 2 &, HR, N . N &. 3 . 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide auf eleganteſten Geitellen, Patent Ro 

ſchirme ꝛc. pr. Std. 4 , 4 , 5 & und böh 5 
| 


er, 
Eleganteſte Sonnenſchirme pr. Std. 20, 25 87, J, 14, 13, 2 % u. h. = 
8 5 billige Ausverkauf dauert nur — des Dominiks in! 


Hermann Ha lan meinem biefigen Geſchäftslokal Matzkauſchegaſſe. 8 11 3 . An 
25 Ma, ’ Alex Sachs aug, Berlin und Cöln a. R. a der es - gan der 
Iriſchen Werder Leck | MEMEENE „35 aaren, die Spitze zu bieten. 
Frſſchen Werder Leck. e ER pitze z 
honig empfieblt i 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Pack etfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Sileſia Mittwoch, 14. Auguft Thuringia, Mittwoch, II. Sept. 
Friſia 5 Mittwoch, 21. Auguſt S Sammonia Mittwoch, 18. Sept. 
Weſtphalia, Mittwoch, 28. Auguſt 3 Cimbria, ’ Mittwoch, 28. Sept. 4 
Holſatia, Mittwoch, A Sept. „ Sileſia, Mittwoch, 2. Oetbr. 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. X 165, U. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchended Pr. & 55 


wischen Hainburg und Weſtindien 
5 rimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayre, Puerto Cabello, Curagao, Colou, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Kenn, am 23. Auguſt. 
„Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. September. 
Zwiſchen Hamburg — Havana und New ⸗Orleans, 
Hapre und Santander anlaufend, j 

Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von Ne Orleans 
Saxonia, 14. September, 17. Septbr. 20/21. Septbr. 23. October. 
Vandalia, 19. October, 22. Octbr. 25/26. Oetbr. 27, November. 
Germania, 30. November, 3. Decbr. 6.7. Decbr. | 8. Janr. 1873, 

Paſſagepreiſe: Erſte Gaiüte Pr. Rs. 180, Zwiſchendec Pr. A 55. 

Naheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Vm Millers Nachfolger, Hamburg, 
iowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und den conceff. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. B. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


. Fi Bat a ET u u EEE TTT... — ̃ ̃ ͤ—— 
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Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. expedirt der eiſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
Paſſage⸗Preiſe Ah die auwaghe I. Gajüte Ert. & 90, II. Cajüte Ert. 2.50, 


Zwiſchendeck Ert. für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
ae Crt. & 3. Auf portofreie 1 N nähere Auskunft 1 


Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Alle Sorten Saatgetreide 


offerirt in ſtreng reeller Waare billigſt 


Berlin. B. Karkutsch. 


J. M. Kownatzky, Fleiſchergaſſe 29. f 
Beſtellungen auf 8 


Johannisdorfer Maſchi⸗ 
nen⸗Preßtorf, Trettorf 
und Stichtorf 


erbitte ſchon jetzt. 


VNV. Wirthschaſt-. 
Illumination. 


Bugs, Ballon» und Fasonlaternen in Ratio: 
nal: und andern Farben, geſchmackvoll und | 
folid. Preiſe billigſt. 

Fabrik von Rernh. Richter in Cöln. 


Die Uniform-Manufactur 


W. Sennecke Nachfolger, 
Arendt & Behrend, 


Berlin, Hausvoiateiplatz No. 1, 


liefert auf Verlangen in kürzeſter Zeit, genau vorſchriftsmäßig, ſämmtliche Uni- 
formen für die Königliche Armee, Königl. Militair- und Civil- 55 
Beamte, Kammerherren, für Inhaber der Oberhof- und Erb- 
Aemter, Landschafts-Räthe und Directoren, Landstände, 
Johanniter-, Regierungs- und Justiz-Beamte. 8 
2 11 für uniformirte Vereine, 1 2 ſowohl 
on 2 a Au- 

Wr. Fried. Lengils ö ſämmtliche Uniformen, als dazu gehörige Effecten, „Bp ; 


2 5A jettes, Kopfbedeckungen, Tressen, Stickereien c. ic. 
Birken⸗Balſam 


glättet die im Geſicht ent⸗ 
ſtandenen Runzela und Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine | 
jugendlich friſche Farbe und 
entfernt in kürzeſter Zeit 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 5 
Muttermale, Naſenröthe, 7 
Miteſſer, und alle anderen f 
Unreinheiten der Haut. Beſtreicht man 
Abends das Geſicht oder andere Haut⸗ 
ſtellen damit, jo löſen ſich icon am 
ſolgenden Morgen fait unfittbare Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch blendend, 
weiß und zart wird. 5 

Preis eines Kruges mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 . 

General⸗Depot bei G. L. Reulings 
Nachfolger in Frankfurt a. M. 
b Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


® erhielt in großer 
Gold | K Auswahl und fel- 
tener Schönheit die 


Aquarien⸗Handlun 
von Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtg. 20 


0 d. Pferde u. and. 5 
Lahm heiten thiere (nd Shen 
lich zu heilen, lehrt unentgeltlich Carl Si: 


mon, Thierarzt, Erfinder und Gründer der 
Fluid⸗ Heilmethode, Liſſa, Prov. Poſen. 


n 


Vorzüge unſeres fo alten und bewährten Geſchäftes ſind: 
Exquisite Stoffe, elegante Ausstattung, ſauberſte Arbeit, 
ſolideſte, ftreng den Qualitäten entſprechende reise, eilige u. pünkt⸗ 
lichſte Bedienung. 

5 Zu Preisangaben und Zuſendung von Anweisungen zur be⸗ 
A quemen Ermittelung der Manasse ſind wir auf Wunſch bereit. 


en altischer Lloyd. 
n Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
tettin und New York 


REN 8 der sen Bolt-Danpfiäifie I. Klaſſe: 
ranklin onnerſtag 15. Auguſt. ö 
Thorwaldsen, Dorneritag 20. August. Humboldt, Eden 12. Sept. 
Ernst Bere BE Washingten; im Bau. 
aſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
1 8 Pr. Crt. 120 Thlr. 3 Zwiſchended Pr. Cxt. 5 Thlr. 
0 


= k u . do. * * 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Ballüſchen Aopd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, 
Geschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
werden in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 


Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Berlin, Hegelplatz No, 1. Ausw, briefl., schon Tausende geheilt, 


. 


RT: 
et. 


gar "ge 


Danziger Bankverein. 


b die Beſitzer folgender Interimsſcheine der Danziger Bankvereins⸗Actien 
5 foren 69 bis 985 510 1031, 735 bis 1038, 1251 bis 1275, 2193, 2204 bis 

2210, 2276 bis 2292, 2440 bis 2443, 2493 bis 2500, 2627, 2804 bis 2808, 
% 3188 bis 3212, 3843 und 3844, 3858, ‚3965 bis 4014, 4207 
auf, die zum 31. Juli 1872 ausgeſchriebenen Reit: Einzahlungen von Dreißig Procent 
nebſt 6% p. a. Verzugszinſen bis ſpäteſtens den 30. September 1872 bei unſerer Kaſſe 
oder bel den Herren Delbrück, Leo & Co., Berlin, zu leilten, widrigenfalls nach 
S. 6 unſeres Statuts die nn Interimsſcheine annullirt werden. 


Danzig, den 6. Auguſt 1872. 
Der Auſſichtsrath. 
AB ai. Pape. 


Hirsch. 


P. WII I, 


Barmen & Berlin, 


während des Dominiks lange Buden, vom hohen Thor 
8. Bude links, 
empfiehlt: 


20,000 Ellen Frangen 


alle Farben in Wolle, Seide, Drill und Chinille für die Hälfte des Fabrikpreiſes, 
die Berliner Elle von 1 n bis 25 . 3 5 

Guipüre⸗Spitzen, Sammetband, Beſätze, Knöpfe, leinene 

und baumwollene Bänder, Litzen ꝛc. 

Ferner: j ; 

Ein reichhaltiges Lager in Bijouterien, als: Broches, Ohrringe, 

rmbänder, Spangen, Medaillons, Haarnadeln, 
Solitairs u. ſ. w. 


Gcht oſtindiſche ſeidene Shawls, Tücher und Cachenez durch vor 
theilhaften Einkauf zu Fabrikpreiſen. 


e Weißwaaren in den neuefien und geſchmackvollſten 
ö eſſins. 
FJantaſie⸗Artikel, als: Kopfſhawls, Pellerinen, Capotten zꝛc. 
: Außerdem: E ; 
Stepp : Juppon und Moire: Nöde, ſowie Baſchlicks und 
7 chürzen. 
Für Wiederverkäufer vortheilhafte Poſten. 


7 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Brandenburg d. H. 
egründe 1 


Die Geſellſchaft BER. Sa ?obilten und Waaren aller Art unter harter 
und wei 3 Bin tn, ſowie Vieh und Erntegegenſtände in Scheunen und Schobern zu 
billi mien a 
Er Entgegennahme von Verſicherungen ſowie zur Ertheilung jeder näheren Aus 


iche Haupt⸗ und Special⸗Agenten bereit. 
ed anni ie General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weftpreußen 


Rodeck & Krosch, 


. 5 Danzig, Breitgaſſe No. 16. 
wre in jeder Höhe auf ländlichen und flädti⸗ 


(2532) ' 
8 Sypothelariſche Darlehne. Wa e der 3 

kation b d e) vermittele r verſchiedene 
ae er een Sate. Veleibangen landſchaftlich 


* 8 t s te ti 
En Fr e Güter bis zu z der betreffenden Taxe. 


Otto Lindemann, Danzig, 


; Ziegengaſſe No. 1. 


Der Grund⸗Credit⸗Verband in Graudenz 


t unfündbare, amortiſirbare Darlehne in baar, auf ländliche und ſtädtiſche 
Erundfade — auch in kleineren Städten — zu 44 keſp. 5 % Zins. 


Anträge und Agenturgeſuche nimmt entgegen 
i > Die Direction. 


Fessel. 


32 


205) 


v. Werner. 


Aechte Bart: Zwiebel, 


garantirtes 


5 Barterzeugungsmittel, < 
„ bauptſächlich aus dem Exirakte der vom Profeſſor C. N 
JThedo entdeckten Pflanze Unionar beftehend, darf in 
Ya Folge ihrer ausgezeichneten Wirkung auf das Angelegent⸗ a 

A licfte empfohlen werden, indem fie den Bartwuchs mit 
unglaublicher Schnelligkeit befördert und ſelbſt bei ganz j 
jungen Leuten einen vollen kräftigen Bart hervorruft, was ſchon durch zahlreiche 

Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis pr. Paquet nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
General⸗Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei F. Jantzen, Hundegaſſe No. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen a Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 
o 


. Köln 13. Aug. nach Newyort D. Oh 11. Sept. nach Baltimore 
85 in 14. Aug. „ Baltimore D. Main 14. Sept. „ Newyork 
D. Weſer 17. Aug. „ Newyork D. Nemeſis 17. Sept. „ Newyork 
D. Bremen Aug. „ Newyork D. Donau 21. Sept. „ Newyork 
D. Hermann 24. Aug. „ Nemyoit P. Amerika 24. Sept. „ Newpork 
D. Straßburg 27. Aug. „ Newyort D. Baltimore 25. Sept. „ Baltimore 
D. Leipzig 28. Aug. „ Baltimore [D. Weſer 28. Sept. „ Newyork 
D. Deutſchland 31. Aug. „ Newyor!k D. Köln 1. Octbr. „ Newyork 
D. Frankfurt 3. Sept. „ Newyork D. Hermann 5. Oetbr. „ Newvork 
D. Mhein 7. Sept. „ —.— 5 Sen 1 © Der. 5 Bal more 

5 10. Sept. ewyor g ud 12. Octbr. „ Newyor 
D. Rembork r > D. Bremen 15. Octbr. „ Newyork 


waſſag ene nach Newvork: Erſte Cafüte 165 Toaler, zweite Cafute 100 Thaler, 
Zwiſchen 


55 Thal „Courant. 
Wafſage- reife nab, Ballmore; Cafüte 185 Khaler, Zaiſcendec 55 Wajer Pr. Ort. 


von Bremen aach Neworleans ent. via Havre 
und Havanna 


D. Hannover 18. September 
und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 
Waſſage⸗Preiſe nach Havana und Neworleans: Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
25 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien „Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
ee mit Anſchlüſſen vie Panama nad allen Häfen der Westküste Ame- 


’ i China und Japan, 
EBEN D. König Wilhelm I. 7. September. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 8 


i Nah 
inländiſche Agenten fomi f 
Fee Pirection des Norddeutschen Lloyd. 


Die 
Fr et⸗ lüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
Be wo” 8 528 10. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Angler tragende Ferſen, 


gungen ſofort verkauft oder vermiethet wer⸗ 


Rheumatismus-Fluidum 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung a Fl. 78 877 
Zu hahen in den Geſchäften der Herren: 
Wolffheim & Brilles, Pr. Stargardt; 
M. Heinrich, Berent Weſtpr.; L. Stein, 
Königsberg in Pr., Prinzeſſinſtraße. 


Zwei neue elegante ganz verdeckte 
Victoriawagen mit Patentachſen, 
Vor derverdecke zum Abnehmen, wovon 
einer mit Langbaum, der andere auf 
a freien Achſen, eiſernem Vordergeſtelle 
und Offenbacher Federn gebaut iſt, 
ſtehen Vorſtädtiſchen Graben No. 54 


u verkaufen. 
A. W. Sohr. 


Ein geſchloſſener Packwagen mit 
Hemmvorrichtung, ein gut erhaltener 
Halbwagen ohne Nückſitz mit Thüren, 
Langbaum und 4 Doppeldruckfedern 
lein⸗ auch zweiſpännig) ſtehen Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 34 zu verkaufen 
. AR TE Br, yer in Berlin 

heilt Syphilis, zzeschlechts- u, 
Mautkrankdbeiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8--I u. 4—7 Uhr Ans- 


C 0 
Einen fetten 
Mullen 
hat zum Verkauf 
— Eh. Moc Her, 
Hd. Ramten 
per Chriſtburg. 


418 Feitſchafe, 


darunter 2 Drittel Hammel, 
ſtehen zum Verbauf bei 
Schroeter, 
Abbau Altmark. 


reine Race, mit Brenn zeichen und Atteſt des 
betreffenden landwirtſchaftlichen Vereins 
verſehen, empfiehlt zu 3:itgemäßen moderaten 


Preiſen 
H. P. Thordſen 
in Flensburg. 


Helligegeingaſſe No. 126 ſſt die 
erſte Etage, beſtehend aus 


zwei großen Sälen, 
zwei Zimmern, Küche, Boden, Keller 
u October d. J. zu vermiethen. 


Sy in der Vorſtadt Marienburg⸗Caldowo, 
No. 1013 belegene Grundſtück, beſtehend 


aus einem Wohn⸗ und Geſchäftshauſe, gro: 


trieben wurden, ſoll unter günſtigen Bedin⸗ 


den. Nähere Auskunft ertbeilt Herr F. A. 
Hildebrandt in Marienburg. 


Guts⸗Verkauf. 
Meine im Neuſtädter Kreiſe, 35 Meilen 
von Danzig, bei Kölln gelegene Beſitzung 
Steinkrug mit 325 Morg. Acker, Wieſen ꝛc., 


Inſtkathen, einem Kruge und Schmiede, will 
ich mit Inventarium und der — 2 Ernte 
bei 3500 3. Anz. zu solidem Preiſe verk. 


Gutsverkauf. 

Ein in Oſtpr. 2 M von der Stadt und 
Bahnhof ſehr hübſch geleg. Gut, 470 Morg. 
Acker u. Wieſen, landſchaftlich zur 2., 3. und 
ein geringer Theil 4. K aſſe bonitirt, compl. 
Inventar, theils neuen durchweg ſehr guten 
Gebäuden, logabl. Wehnbauje mit Garten, 
und mit 6000 Thlr. Pupillengeldern 
belaſtet, ſoll mit voll m reichen Einſchnitt 
für einen aufrallend 8 vi bei 
6000 32. Anzahlung verkauft werden. 

„. ee . Wirtemberg, Elbing. 


Rittergutö⸗Verkauf. 


9 : 700 Sch. Winterung, 1000 
Re, Ausſaaten 1 iin a Kate, 
(Br iu, Ziegelei) ſehr gute Gebäude 
Jventere40-Mierde, 30 Odlen, 34 Kühe u. 
Jungvieb, 1300 Schafe ꝛc, Hypotheken⸗Land⸗ 


erfa 


Stadt, 
von der 


mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Off 


Ein Kruggrundſtück 


in einem großen Kirchdorfe mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, gut ausgebaut, mit Gartenland, 
an der Chauſſee gelegen, iſt von ſogleich zu 
baben (zu miethen). Nuf Verlangen kann 
die Pacht auf mehrere Jahre abgeſchloſſen 
werden. Näheres durch C. W. Meye in 
Dirſchau. 
Be dem am 15. dieſes Monats bevor: 
fiehenden Kündigungs⸗Termine erlaube 
ich mir auf mein Stellen⸗Vermittelungs⸗Bu⸗ 
reau für junge Kaufleute beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu ee b bliclich ſof 
nd augenblicklich um ſofor⸗ 
Geſucht tigen Eintritt: ein tüchtiger 
Correſpondent und Buchhalter, ein junger 
Materialiſt mit guter Handſchrift für ein 
. nach dem Lande, mehrere 
onfectioniſten, ſowohl für Herren⸗ als 
Damen ⸗Garderobe⸗Geſchäfte, flotte Wer: 
käufer für Cigarren⸗, Papier⸗, Poſamentir⸗ 
und Maierial⸗Geſchäſte; zum 1. Oct» 
ber: ein mit der Bierbrauerei und 
Deſtillation vollſtändig vertrauter junger 
Mann, mehrere tüchtige Comptoiriſten und 
Reiſende, ſowie Lehrlinge für alle aufmänni⸗ 
ſchen Branchen, einen tüchtigen Deſtilla⸗ 
teur durch das Stellen⸗Vermittelungs⸗Bu⸗ 
reau von Herm. Zimmermann, Stettin 
Paradeplatz No. 10, 1 Treppe. 
Offene Stellen 
für alle Branchen ſind ſtets in großer An⸗ 
zahl nachzuweiſen durch das Annoncen und 
Cemmiſſions⸗Bureau von Ä 
Auguſt Fröſe in Danzig. 
(Ein junger Mann, der mit der Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz vertraut, und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, findet 
vom 1. September dieſes Jahres in meinem 
Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft bei 
angemeſſenem Salair Engagement. 


M. Schneider, 


Mewe. 


Ein tüchtiger er 
Verkäufer, 

der polniſchen Sprache mächtig, kann pr. 1. 

September, auch für ſogleich, in meinem 


Tuch, Maunfactur⸗ und Confectione⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung erhalten. 


H. Mendelsohn, 


(2460 Marienwerder. 
ür mein Tuch⸗ und Mode⸗Geſchäft ſuche 
ih zum 15. September oder 1. October 
unter günſtigen Bedingungen einen zweiten 
Verkäufer. Es wollen ſich jedoch nur ſolche 


Branche gearbeitet haben. 
Rieſenburg, den 7. Auguſt 1872. 


L. Hirschberg. 


Freie Lehr lingsſtelle 


für Apotheke, Mineralwaſſer⸗ Fabrik und 
Droguen⸗Handlung vacant bei Engelhard 
in Graudenz. 

in junges Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 
& milie ſucht eine Stelle, in der es 1 
Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich ſein 
und kleinen Kindern Unterricht ertheilen 


lann. Näheres Tleiſchergaſſe No. 7. 

Ein tuͤcht. junger Dann, 
mit guten Empfehlungen 
verſehen, in der Land⸗ 
wirthſchaft von Jugend 


an thätig geweſen, ſucht bei beſcheidenen 

Anſprüchen pr. ſofort oder ſpäter eine ver⸗ 

heirathete Inſpector⸗ oder Hofme ſter⸗Stelle. 

erten sub W. 163 in Auguſt Fröſe's 

Annoncen-Bureau, Frauengaſſe 18. 

Ei Baal ſucht von gleich eine andere 
e 


e. 
Adreſſen unter 2631 in der Exped. dieſer 
Zeitung. 
Em unverbeiratheter Wirthſchafter, treu 
und zuverläffig, aber auch nur ſolcher, 
der zugleich Stellmacher oder Holzarbeiter 
iſt, wird ſofort placirt bei Kluge in Bars 
ſchau bei Neuteich Weſtpr. 


Fur mein Tuch⸗ und Modewaaren Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen Verkäufer. 


Max Rosenberg 


Re aus Samoczyn. 
ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 15. Sep⸗ 
tember einen jungen Mann, tüchtigen Ver⸗ 
käufer, der polniſchen Sprache vollſtändig 


mächtig. 
D. Becker, 

> . Rieſen burg. 
(Fine geprüfte Lehrerin, die ſertig franzö⸗ 
Oſiſch ſpricht, Unterricht im Engliſchen 
ertheilt, iſt zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 26239. 
Ein Lehrer, der fähig, Kinder bis zur 

Quarta eines Gymnaſiums vorzuberei⸗ 
ten, wird möglichſt bald zu engagiren ge: 


wünſcht. / 
Meldungen mit Angabe des Gehalts 
unter No. 100 poste restante Danzig erbeten. 


Ein junges Mädchen, welches mit Küche 
und Haushaltung vertraut iſt, wünſcht 
zum 2. October eine Stelle zur Stütze der 
an oder eine Wirthſchaft ſelbſt zu 
ren. 
Adreſſen werden durch die Exped, dieſer 
Zeitung unter 2627 erbeten. 


Ein der beiden Landes ſprachen mächtiger 
Bureau⸗Gehilfe 
ſucht eine Stelle. 


Offerten werden unter 2633 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung angenommen. 


Auf dem Heumarkt. 
Ausſtellung 


der weltberühmten Straßburger Uhr 
(Copie). Täglich von Morgens 10 bis Abends 
10 Uhr geöffnet. — Entree I. Platz 23 Sgr. 


ähe II. Platz 11 Sgr. Kinder I. Platz 18 Sgr. 


Alles Nähere bereits be⸗ 


Achtungsvoll 


W. Prinzlau, 
Mechaniker aus Hamburg. 


II. Platz 1 Sgr. 
kannt. 


melden, die ſchon längere Zeit in dieſer 25 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 14. Auguſt, 
Abends 7 Uhr, 
im Curſaal 


Musikalische Soirée 


unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin 
Frl. Lydig Burchardt aus Berlin, ber 
Pianistin Fräul. Müller, ſowie des Cello⸗ 
virtuoſen Herrn Merkel, gegeben von 
Lina v. Vietinghof, 
geb. Weichert, 
Hofopernſängerin, 


und 
Victor Burchardt, 
Tenoriſt aus Warſchau. 

Billets a 15 Gr find vorher im Kurſaal 
und in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Ziemſſen zu baben. 

Abends Kaſſenpreis 20 Gr 


Größtes Niefen: Schlacht: Theater. 


F. Kreiser’s 
große ee Rundſchau 
e 


Europa und feine 
Begebenheiten. 
Scenen aus dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege 
1870-1871 


wird hier zum Erſtenmal auf⸗ 
geſtellt auf dem Heumarkt in 
der ſchwarz⸗ grünen eiſernen 
Bude, geöffnet von 10 Uhr früh 
bis 10 Uhr Abends. 

Preiſe pro Perſon 5 und 3 
Sgr., bei Verzichtleiſtung auf 
das Präſent 27 Sgr., Militair 
ohne Charge u. Kinder 14 Sgr. 

Näheres befagen die Pro: 
gramms. (2196) 


des geſammten Publikums: 
yun@ arg jim ug 948 


zuzumausbinv rz 20 
gem naJgpyigdundg nagpjzuag uso ug 


Seebad Zoppot. 


Heute Concert. Anfang 44 Uhr. Entree 
Er. H. Buch 


Buchholz. 


% Auf demHeumarkte. 


Das Londoner 
anatomiſche 


Weſt End Alufenm 


iſt täglich geöffnet ng Morgens 8 bis Abds. 


ießlich 


für Damen 


geöffnet. 


auf dem Holzmarkt. 


Heute, Sonntag, den 11. dis. 


Zwei 
große Vorſtellungen. 


Nachmittags 4½ Uhr: 


Kinder-Vorſtellung, 
bei welcher Kinder und Militairs ohne 
Charge auf allen Plätzen den halben Preis 


zahlen. 
Abends 7½ Uhr: 


Groß Vorſtellung. 


In jeder Vorſtellung ein anderes Pros 
gramm. — Exſtes Auftreten der 3 Frau⸗ 
öſiſchen Clowus Herren Mariant, 
uſerti und Moreno. — Zweites Auf⸗ 
treten des Herrn Roewens. Erſtes 
Auftreten des Fräulein Emilie. 
Montag, den 12. Auguſt: 


Große Vorſtellung. 
Circus und Affentheater 


Louis Brockmann 
auf dem Holzmarkte. 
Dial 
V 
2 große orfiellungen. 


br Nachmittags und 74 Uhr 
Näheres durch die Plakate. 
L. Broekmann, Director. 


Selonke's Theater. 


künſt erren Gebr. Herrmann. 

. Domeſtikenſtreiche. Poſſe. 
Eine Ohrfeige um jeden Preis. Luſt⸗ 
ſpiel. Beerbt und verſiegelt. Schwank. 
Auf diefem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege. Poſſ 


e. 
Anfang 41 Uhr. Entree wi 
Von 8 Uhr ab 27 Sar. e gewohnlich 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfing in ſüßer Frucht 
N 1 — „ U. 
F. E. Gossing, SH Klee, 


r. 
Freitag, den 16. Auguſt iſt das Muſeum 
ausſchl 


Cirens Salamonski 


Sonntag, 11. Aug. Gaſtſpiel der Luft⸗ 


Prospect. 


he Torfgrä 
Aclien-Geſellichaft. 


Actien⸗Capital 224,000 Thaler 
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Die Production und der Verkauf von Torf gehört in Berlin bei der in ſtarkem Zunehmen begriffenen Bevölkerung und den bekannten von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Brenn⸗ 
materialien-Preiſen zu den lohnendſten induſtriellen Unternehmungen, insbeſondere wenn tüchtige Leitung und ausreichendes Capital den Betrieb unterſtützen. 

Dies hat Veranlaſſung gegeben, die bereits ſeit vielen Jahren beſtehende und ſeit ihrer Gründung in ſteter Fortentwickelung begriffene, weit und breit bekannte Torfgräberei des 
in der Nähe von Berlin belegenen Rittergutes Seaby, in eine Aetien-Geſellſchaft umzuwandeln, um ſolche hierdurch zu noch größerer Ausdehnung, vermehrte Production und ſomit zu noch 
höherem Ertrage zu bringen. 

Es eignet ſich gerade dieſe Torfgräberei vortrefflich für den oben bezeichneten Zweck, da dieſelbe nur wenige Meilen von Berlin liegt, eine Waſſerverbindung mit Berlin beſitzt und 
das Product der Torfgräberei ſeit Jahren durch feine Güte der Gunſt des Publikums ſich erfreut. 

Die „Scabyer Torfgräberei“ ſoll nicht nur ihren wohlverdienten Ruf ſich erhalten, ſondern es wird das in Ausſicht genommene Anlage und Betriebs⸗Capital ihr auch 
geſtatten, die Production weſentlich zu erhöhen. a 

Bis jetzt find jährlich von dem Beſitzer des Rittergutes Seaby kaum 1000 Haufen Torf gewonnen worden. Es iſt nunmehr in Ausſicht genommen, vermöge eines größeren 
Betriebs⸗Capitals, die gegenwärtige Production von jährlich 1000 Haufen auf 2000 bis 3000 Haufen jährlich zu ſteigern. 

Die günſtigen Reſultate, welche bisher erzielt wurden, laſſen, ſobald die beabſichtigten Erweiterungen vorgenommen, namentlich die zur Torfgewinnung erforderlichen Dampf⸗ 
maſchinen aufgeſtellt ſein werden, eine Jahres-Dividende von mindeſtens 15 Procent mit Sicherheit erwarten. Denn es ſtellten ſich die Productionskoſten bisher pro Haufen Torf loco 
Berlin auf circa 8 Thaler, während, wie allgemein bekannt, der Haufen Torf in den verfloſſenen Jahren mit bis 22 Thaler bezahlt wurde. Da nun die Produetionskoſten bei er weiter⸗ 
tem Betriebe, beſonders wenn die Fabrikation vorwiegend durch Dampfmaſchinen betrieben wird, ſich bedeutend vermindern werden, ſo dürfte bei einer Produetion von 2000 bis 3000 
Haufen pro Jahr, ſelbſt bei bedeutend niedrigerem Verkaufspreiſe, immerhin die oben bezifferte Dividende mit Leichtigkeit ſich ergeben. 

Da bis zur vollſtändigen Aufſtellung der Maſchinen und fonftigen Apparate wenigſtens noch 6 Monate erforderlich find, fo erhalten die Actionaire für den Zeitraum vom 15. 
Auguſt cr. bis zum 15. Februar 1873, 6% Bauzinſen und werden die bis dahin aus dem jetzigen Betriebe reſultirenden Einnahmen zum Zinſenfonds geſchlagen werden. 

Die Geſellſchaft erwirbt das ganze Ritter- und Torfgut Scaby mit einem Flächen⸗Inhalte von nahe 600 Morgen, wovon circa 350 Morgen Tie 4580 T5 ag fänmt- 
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lichen darauf ſtehenden Gebäuden, ſowie dem geſammten Torfgräberei-Inventar für den Preis von . 33 N 
Hierzu treten an -Betrieb8-, Bau⸗ und Zinfen-Eapital . x ; E s 5 2 a . 50,000 a 
Summa 260,000 Thlr. 
Von dieſem Grund⸗Capital bleiben . - f 2 ; a h g 5 1 / 5 36,000 
auf Hypotheken ſtehen, und bildet der Reſt von . 2 : Sen > : ; ; 8 5 : 24,000 The. 


das Actien⸗Capital der Geſellſchaft. 
Dieſe 224,000 Thlr. werden hierdurch dem Publikum unter nachſtehenden Bedingungen zur Subſeription offerirt. 


Nubſcriptisus- Bedingungen 
Thlr. 224,000 Märkiſche Torfgräberei⸗Actien 


zu Berlin, 
in Actien 2240 — à 100 Thaler. 


8 1. Die Subſeription findet ſtatt 2 - 
| Dienſtag, den 13. Auguſt 


in Berlin bei Herrn Jean Fränkel, Dorotheenſtraße 64, 
„Breslau bei Herrn Moritz Zwettels, 

„Bromberg bei Herrn Albert Arons, 

„Croſſen a. O. bei Herrn M. Roſenbaum jr., 


Danzig ad Meyer & Gelhorn, 


„Erfurt bei Herrn Heinr. Moos, 

„Gera bei Herrn Gebrüder Oberländer, 

„Jüterbog bei Herrn Gebr. Meiſer, 

„Königsberg i. Pr. bei Herrn S. A. Samter, 

„Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer, 

„Pritzwalk bei der Filiale der National⸗ Hypotheken Credit⸗Geſellſchaft, 
„Stettin bei der National⸗Hypotheken⸗Eredit⸗Geſellſchaft, 

„Weimar bei Herrn A. Callmann, 

„Zwickau bei Herrn Heutſchel & Schulz. 


§ 2. Der Subſeriptionscours iſt al pari feſtgeſetzt und werden Zinſen vom 


15. Auguſt à 6 PCt. 
§ 3. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 pCt. baar oder in courshabenden Effekten zu hinterlegen, welche bei der Abnahme verrechnet, reſp. zurückgegeben wird. 
§ 4. Im Falle der Ueberzeichnung bleibt entſprechende Reduction vorbehalten. Nedaction, Druc und von 


berechnet. 


